
2 Maars 

Montags den 4. januar, M <?. 

f^ Breßlau den 2. Jan. Breßlau den z. Jan . 
l Nachdem Se. Kon. Majest., unser allergna- Gestern ist das 2 « und zte Pataillon der 
digster Herr, aus kandesoättrlicher Vorsor- K i n . Garde von der unweit Neisse cantom-
ge zum Besten des gemeinen Wesens ein Col- venden Kon. Armee wieder hier Eingerücket, u. 
legium Medicum nach wm Efezypel Dero m hat einige bey versckieheneu Scharmötze!nge<l 
brigenProvintzienmder hlesig^nKönSchle^ wachte Oestrelchß Kriegs Mefangye mltge, 
fischen Hauptstadt haben bestellen lassen; sy bracht. Se Ma j hchenHero Genßral von 
ist solches heute durch den Könial Geheimten her Cavallerie Ritter de§ schjvqrtzen Adlerp 
Rathund ersteu Krieges u Domamen-Eam- sitdens und Öhersten über ein Regiment Cü-
wer-Director, Herrn von Aussen/introduci- raßters, Henn von Buddenboct Efcell. das 
ret und in Aktivität gejetzet worden. Zum durch hen Tod des Generals von der Marwiß 
D^rectore dieses Collech wurde der Kön^ l . ^rlediate Gouvernement der Mn.Schlesischen 
Kriegs-und Domainen-Rath, Herr Waltber^ HaupMdr Breßlau allergyädigst verliehen. 
ernennet, die Assessoren gber sind der Hcrr l ) Des ersten Kön Ge^eral-Feldmarschalls und 
H , h n , als D canus die Herren DoÄorez fegierendenFürsteftv. PnbalpDessau Durch!. 
blecl. Tralles und Iägwitz, hef Herr Camer? haben seit einigen Taoen durch e«nen 3h«l der 
Advocat Lindner, als OyndlcuS und Registra; I lwue eine Bewegung machen lassen,worauf 
tor, der Herr Proftßor die ,O'streiche^ alstbald verschieoesie besehte 
Herren Apothecker Rolle ynd Zieryld und der jleme Land^Slädle verlassen, uno vieleInsnr-
Herr Chimrgus Hincke.^ gmtty 
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aenten ftch nach Mähren zurück gezogen. Se. sie etliche Stunden hernach in Ohnmacht,wel-
M a j . lassen durch ein scharffes Patent D i r o che eine halbe Stunde lang anhielt. Als fle 
Schles. Unterthanenbekandt machen, dbß dem wieder zu sich gekommen war, hatte sie eine 
Feinde keine Zuführe anVwres uudFourage gross« Schlaftigteit und einig? Conouisiones. 
geschehen; hingegen denenselben die allergna- Ih re Durch!, blieben in solchem Zustande bis 
digste Velsicher^ng erlheilen, daß alles, was zum folgenden Tage, als den i6ten gegen 
das?<knd zur Kön. Armee liefern würde, baar Mittag, da Sie verschicten sind, wodurch der 
bezahlet werden solle, zu welchem Behuf de- Hof, die Stadt, und diese gesummte Land« in 
teilS sehr gresse Summen von B t t lm anhe- eine unbeschr^bliche Bttrübnis versitzet wer, 
,V transportiret worden. den. Diese tugendhafte und bewunderns, 

Berlin den 29. D « . würdlge Prinyeßm, deren Gottesfurcht exem-
^ben 10. dieses ist d r Herr General-Ma, plarischwar, hat binnen den 2 Monathen u. 

jor von Weyher auf e«nem unweit von hler i o Tagen, da ihre Kranckheit gedauert, Ken, 
gelegenen Guthe mit Tode abgegangen. Ja- zeichen einer arossm Geduld und voükcmme, 
to Kömgl. Hoheit die Printzeßin Anna Ama< nen Gelassenhut vo« sich gegeben. Gleich 
lia find an die Stelle der nunmchngen Cton, nach ihrem Hwscheid.n wurden alle Fupange 
Printzeßin von Schwedeli Könlgl. Hoheit von des Pallasts durch rin zahireickts Detache, 
einem hochwüdigen Capitel dcs Hochfmstl. ment Hell. Truppen befttzt, u»:v Abends ward 
S t i f t s O-vedlinburg emmüthlg zur dasigen ein ^osser Rath gehallen, worinn man daK 
Coadjutorin erwehlet worden M r g e l w n Dec«t. dann« die Köuigm drm Grafen von 
rückt« die aus detCampagne kommode G»<- Kaunitzdie Interiws^Negierung aufgetragen, 
de du Cotps ,n hiesiger Stadt e»n. Das Cü- bestätig«. So dann fertigte man verschie-
raßier-Reg'.ment des Hrn. Gmeral-Maiol,s den« E/pressen mit dieser betrübten Nachricht 
von Stille, welches gleichtalls aus der Cam- an dm Printzkn Carl, nach Wien, und an 
pagne wieb« zurück kommt, h,n verwichenen andere Höfe ab. D,e Generals klgonier und 
Freytag seinen Marsch üb« Potsdam nach O«afford, di» zu Gent gewesen, einem grossen 
seinen alten Stand-Qvart »ren in das 2ur< Kr,«gls>Rathe beyzuwohnen, sind anHers zu-
«enthum Halberstao: fortgesitzf. ruck gekommen. M a n sprich,, es wäre be, 

Hanau den 22 Dec. schlössen worden, einen Theil der Englischen 
VonCassel ist die elfreuliche Nachricht all, Truppen an den Nieder-Rhein zu schicken, 

hier eingelauffen» daß Ih ro Kön. Hoheit die und daß die übrigen Regimenter dieser Nation 
Dräu GemahUn unsels Durchl. Erb-Prm^ so wohl, als die Holländischen, in den Niedtt-
tzens am 19. dieses von einem Printzen gluck' Landen bleiben sollen, 
lick entbunden worden. röwen den 17. Dec. 

Stadt am Hof den 15. Dec. Die Hannoverischen Völcker, welche biet 
- Die Oestreichschen Husaren haben den Kai , zu Tirlemont und zu Vllvotden gelegen, ha-

serl. Parlh.yMNger, Geschrey, bey Petles. ben am Dienstage sammt den ande.n Trup-
«isch aufgthoben, und nach Passau gefang, pen ihrer Nation den Marsch nachdem Nie-
lich eingebracht. Die Orstreichcr haben lbr der-Rhein angetreten. Dem Verlaut nach 
läget vor Passau verlassen, und sich in ge, erwanen die Otstr. Truppen in hilsiaen Lan¬ 
dacht« Stadt aezogen. den nur die letzte Ordre, um ebenfalls auf¬ 

Brüssel den 18. Dee. zubrechen; Man weiß aber noch nicht, ob ste 
Nachdem die Durch). Crtzhestzogin, unser« nach kufemburg, oder nach Teutschland ae< 

Gubemantin, am Dienstage Abends einen hen werden. M a n jpricht von Auf-
heftiM WW MM F iM heM, siel Wung «NM «WN MeMMr, sobald» 



Madrit den 28. Nov. Vermehrung der Festungs-Wercke von Coni 
Von Alicame ist die Nachricht eingelauft arbeiten; 4020. Mann aber werden zu eben 

sen, daß 8. Algierische Fregatten 6oa. Mann diesem Behuf vor Demont gebraucht, woselbst 
in der Nachbarschafft an das Land gesetzet/ man mehr als 1200. Bomben und 4-Cano-
welche den Flecken Calba überfallen, die E in , nen unter den Ruinen aufgefunden hat. 
wohner massacriret und die Häuser geplün, Posen den 30. Dec. 
dert und verbrannt hätten. Es sind hierauf Bey der auf den 4t«n Ianuar i i allhie« 
«inige Truppen nach diesen Küsten abgeschi, angesetzten Schatz - Commißion wird der 
cket worden, um sie wider dergleichen kandun, Herr Palatin von Caksch als Marschall 
gen zu decken. Eden dieselben Fregatten ha- Präsidiren. Von Warschau continuiret die 
den sich emiger Genuesischen und Hambur- Nachricht, daß der Könißl. Hof in der Mitte 
aer,Schiffe bemächtiget, wovon eines der letz» des Jan. nach seinen Erblanben abgehen wür-
« r n sich 3. Stunden lang tapffer wider 6. de, die Bagage aber schon voraus abgeschickt 
Vlaub-Schiffe l»efe:.diret hat, endlich aber doch wäre. Aus Rußland verlautet, daß etliche 
sich zu ergeben gezwungen worden» Rußische teutsche Regimenter gegen Smo-

Turm den 8- Dec. lensko avancirten, und der General Darews-
Der König ist den 29. abgewichnen Monats ky das Commando über dieselben führe. Z« 

Mit dem Kön. Plintzm wieder hier anaekom, Moscau sey am Kay). Hofe declariret worden, 
wen. M a n saget, daß verschiedene Batai l , daß I H . M a j die Kaiserin nebst der Kays.Hof-
lons und 3. Regimenter Cavallerie von Gr . staat sich noch eine Zeitlang daselbst aufhak 
M a j . ernennet sind, nebst einiger Artillerie ten wollen. Eine gme Anzahl Haydanmckm, 
nach Modena zu marschiren, deren Aufbruch so man letzthin gefangen bekommen, sind z» 
von de« Ankunft eines Couriers dependiret. Latvtczew hingerichtet wpfden, 
San. Mann müssen an UnshessernnK M 
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«l5daSPlMh Arembergsche vollständig seyn berts,ber InfantinIsab«3e,desChur-Prin, 
wird Brüssel den 22. Dec. hens von Bayern, der Gouvernamin Mar ia 

Man hat den Leichnam der Hichstseligen 
Ertzherhoqin, Gouvernantln, 3. Tage hinter Heryogin beygesetzet. Die Inskription, wel-
einander öffentlich sehen lassen, und solchen che aus di« höchstselig verstorbene Printzeßin 
Hmauf in das Begräbniß des.ErhherhoBAl- velfertiget worden, lautet also: 

Hic jacet reconduum* 
Austriacy Gentis, & Generis hurnani Decu$ - • 

Regia Hungari« & Bohemiae Princeps 
Archidux Austriae < 

M A R I A A N N A 
D# Caroli VI. Romaaorum Imperatoris ti\\t; 

M A R 1 m T H E R E S I A 
Hungarise & Bohemix Regina Soror, 

€ A R O L O A L E X A N D R O 
LotharingÄ & Barti Duci Nupta, 

Belgii Austriaci Gubernatrix. 
Qu« nata Vindebonx die XIV. Septembris a. M. D. CC. XVIII# 

Vixit ad aetatem parum, ad gloriam Satis. 
Et Defuncta Bruxellis die XVL Decembris a M. D* CC, XXXXIV. 

Mortales omnes in Summe sui reliquit desiderio. 
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Düsseldofff bm lZ Dec. München den 17 Dec. 
Das Corps, welch s man zusammen zu zie- Heute haben sich Se Kaiseel.Maj. inBe-

tzen >m Begriff ist, um diejenigen Relchssür- gleitung des Ka.serl. Printz ns der Herhogm 
sten zu unterstützen, so an dem gegenwärtigen von Bayern, des Heryogs threS Sohnes und 

- Kriege keinen Anth^l nehmen wollen. wird desselben Gemahlin , wie auch verschiedener 
aus 42020. Mann ^stehen, und von dem Ha- Piinyen und andnn Standes-Perso^n nach 
növerschen General Pon'pienn commandlret Nimphenburg erhoben, um da, lbzi IhreMa-
werden. Ausser den Truppen dieser Nation, jestät die Külserin zu »rwarlhen, n eiche um 
so aus den Niederlanden herauf kommen, wird ^2 Uhr daselbst eintraf und mit vieler Frm-
man noch 7020. Mann aus demChurfmsten- d«ns'Bezeugung und Zärtlichkeit empfangey 
thum Hanover, 6c>oo. Mann Münstersche u. wurde; deyde Kaiserl Maj Maj. ,ei,eten h>er-
eben soviel Holländische Truppen zusammen auf nach dero Resibenh ab, woselbst sie auch 
siossen lassey, unter freudigen Zuruft.n urd Froloäen al-

Paris den 17 D?c. ler Einwohner um 2 Uhr anl nglen. 
Die General'Pächtir wenden dem König« Bologne den 8. Dec. 

ioQ,M!llloyenloolschiesse",unddasDon Gra- Die Bagage der Ochr A mte ist hier her 
tult der Gelstllchkeit wild aus 48« Millionen gebracht worden; l20« Mann dieriten der«el-
bestehen. Bey Eisoni ist v n unsre Truppen den zur Escorte, worvon aber 1 Drittel ge, 
ein Lager vor zoouO-Mann abgestochen wer- schmoltzen und eben «o viel Pferde miniret 
den, und man spricht vyn eiNM wichtigen Um worden, so man an der i>?nd lmen mußte, 
lernehmen, welches der Marschall Graf von I n emer Zelt von 4 T qen l̂ a« man 4 bisse-
Sachsen, so den ,z. dieses h'«.t angelanget lst, rente Ordres u.Comrl-O.dtes erhalten Her 
bey dem nächsten starben Frost auszuführen General von Groß «st hier angekommen und 
Vorhabend seyn syll- H>e Heltzog'N Y,Ven' hat von dem Gouvernement läßlich 800a 
ladour lst vorgestern zu Versailles im 9^sten Thal«« Contributivn gefordert. Niemand 
Jahre ihres Alters mit Tode abgangen, Hie, kan die eigentliche Absicht des Fürsten v. Lob, 
se Dame nennet« sich Charlotte Eleonore Ma< towitz errathen; Jedermann ader ist in der 
delaine, eme Tochter des Hertzo, s Philipp« v Persuasion, daß er sein Haupt-Quartier nach 
Cordonne, und Wittwe des H< rßvgs Ludwig Faenza, die Aoant-Garde nach Forli und die 
Carl von Ventaoour, welcher den 28. Stpt. Arriere-Garde nach Imola yerlegen wcrde. 
1707. mit Tode abgangen, Sie war Ober- Die Bagage wird hier verbleiben, wie dann 
Hofmeistenn von den -Pertzogen von Burßy' auch biß Artillerie aus Toscana noch erwar-
gne,An>ou u. Bet«, Enckel Ludwig des XIV. t.h« wird, welcher unsere Commissarii cntge, 
hieraufdes itzt regierenden Königs, undzulltzt gen gereiset, um dieselbe anhero zu lranspor, 

- des Dauphins und der Kön. Printzeßlnnen. tiren. Hie Desettion unter den Oestreichern 
H>e LeibGarde hat die erste Ordre bekomen, ist sehr groß; es finden sich gantze Trup von 
sich gegen den lsten April marschfertia zu hal- »o bis 20 Mann in den gebürtigen Gegen-
ten, die Frantzöschen und Schweitzer-Garden den zusammen, welche die Strassen sehr unst« 

. aber sollen den 15. Martu bemts lm marsch- cher machen, 
fertigen Stande seyn.  

Bey dem vriv'l. Verleger dieler Zeitungen Ioh . Jacob Koyn ist zu haben: 

2 ) Her Soldat, oder der Hrle>zes-Stand betrachtet alo der Stand der Ehre, theils aus dem 
Franhüsischen des Verfassers, theils a«s dessen anderweitigen Aufsätzen vermehret und 

' auf das neue heraus gegeben. 8> 213. sgr. 

A l t künftige Mittwochs-Zeitung wild wegen ^ 

1) La Soldat, ou le Metier de laGverre* considede comme le metier d5 honneux, avcc 
uti essai de bibliotheque militaire Dir Mr. de - - - i st. c fgt. 


